
Die Redaktion der PN Pa-
rodontologie Nachrichten
sprach mit den Initiatoren des
1. Internationalen Symposi-
ums „Parodontale Medizin
und Implantologie“ Prof. Dr.
Lavin Flores-de-Jacoby, Lei-
terin der Abteilung Parodon-
tologie, und Prof. Dr. Reiner
Mengel, Oberarzt der Abtei-
lung Parodontologie der Phi-
lipps-Universität Marburg,
über die Komplexität der
interdisziplinären Thematik.

Was sind die wichtigsten
Botschaften, die von diesem
Symposium ausgehen?
Flores-de-Jacoby:Das Haupt-
ziel dieses Symposiums ist
neben der Diskussion von
wissenschaftlichen Bei-
trägen über parodontale In-
fektionen im Zusammen-
hang mit chronischen syste-
mischen Erkrankungen,
mehr Ressourcen für die
Forschung in Betracht zu
ziehen und das öffentliche
Bewusstsein über parodon-
tale Erkrankungen, verbun-
den mit systemischen Er-
krankungen, zu verbessern.
Mengel: Die wichtigste Bot-
schaft soll sein, dass die
Zahnmedizin ein wichtiger
und unverzichtbarer Be-
standteil der Medizin ist.
Der Körper als Ganzes wird
maßgeblich von der Ge-
sundheit bzw.Krankheit des
Mundbereiches beeinflusst.
Um dies zu verdeutlichen,
haben wir aus dem zahnme-
dizinischen und medizi-
nischen Bereich inter-
national renommierte Wis-
senschaftler und Kliniker
nach Berlin eingeladen.
Dem praktizierenden Zahn-
arzt soll verdeutlicht wer-
den, dass er seitens des Pa-
tienten nicht nur eine große
Verantwortung zur Vorbeu-

gung und Heilung von ora-
len Krankheiten, sondern
auch von systemischen
Krankheiten hat.

Welches Potenzial für die
Zahnmedizin sehen Sie
künftig im interdisziplinä-
ren Ansatz, speziell auf dem
Gebiet der Parodontologie
und Implantologie?
Mengel: Die Zahnmediziner
müssen eng mit Medizinern
zusammenarbeiten, dies gilt
natürlich auch umgekehrt.
Insbesondere sollten in der
Wissenschaft interdiszipli-
näre klinische und experi-
mentelle Studien durchge-
führt werden, um die offen-
sichtlichen Zusammenhänge
zwischen der Mundgesund-

heit und dem gesamten Orga-
nismus darzustellen. Die Pa-
rodontologie ist dabei ein
wichtiges Bindeglied, da sich
dieses Fachgebiet mit dem
oralen Knochen- und Weich-
gewebe beschäftigt. Diese
Gewebe sind stark vaskulari-
siert und weisen als erster
Schutzwall vor bakterieller
und viraler Invasion ein viel-

schichtiges Immunabwehr-
system auf.Es ist somit nahe-
liegend, dass parodontale
Entzündungen via Blutbahn
auch systemische Auswir-
kungen haben.
Flores-de-Jacoby: Wie Prof.
Mengel bereits sagte, es ist
wichtig eine Verbindung
zwischen Klinikern, die pa-
rodontale Erkrankungen
therapieren und solchen,die
systematische Erkrankun-
gen behandeln, zu schaffen,
ein Forum für neue, erschei-
nende Daten anzubieten
und Trends für die zukünf-
tige Forschung zu identifi-
zieren.

Wer soll mit dieser sehr
komplexen Thematik er-
reicht werden?
Flores-de-Jacoby + Mengel:
In erster Linie sollen die kli-
nisch tätigen Zahnärzte und
Mediziner erreicht werden.
Beiden Berufsgruppen soll
verdeutlicht werden, dass
zum Wohl des Patienten ein
inderdisziplinärer Ansatz in
der Vorbeugung und Be-
handlung von Krankheiten
unabdingbar ist. Insbeson-
dere wird angestrebt den
Zahnärzten eine medizini-
sche Sichtweise in der täg-
lichen Praxis zu vermitteln.
In zweiter Linie dient der
Kongress als wissenschaft-
liche Standortbestimmung
von interdisziplinären Er-
kenntnissen. Durch die vor-
tragenden Wissenschaftler
aus der Medizin und Zahn-
medizin sollen Konzepte für
zukünftige Projekte und
Kollaborationen entwickelt
werden. Nur durch die zu-
künftigen Erkenntnisse
sind unsere Patienten aus-
reichend zu therapieren und
Erkrankungen vorzubeu-
gen.
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Insbesondere die Parodontolo-
gie bietet hier ein breites Spekt-
rum an Möglichkeiten, klini-
sche und grundlagenorientier-
te Forschungsschwerpunkte
von Zahn- und Humanmedizin
zu verknüpfen. Präsentiert
werden in diesem Zusammen-
hang assoziierte humanmedi-
zinische Themen,ein abwechs-
lungsreiches Workshop-Pro-

gramm zu aktuellen Themen
aus Parodontologie, Implanto-
logie und Prävention sowie ein
anspruchsvolles Programm
für Zahnarzthelferinnen und
zahnmedizinische Fachange-
stellte.
Das erklärte Ziel des 1.Interna-
tionalen Symposiums „Paro-
dontale Medizin und Implanto-
logie“ ist es,nicht nur „Spezialis-
ten“ zu erreichen, sondern an-
gesichts des interdisziplinären

Ansatzes und der Bedeutung
des Themas auch verstärkt All-
gemeinzahnärzte und Praxis-
teams anzusprechen. Bonus-
Aktion  für künftige Autoren:
Sie haben nach wie vor die
Möglichkeit, eine kostenlose
Einladung zum 1. Internationa-
len Symposium „Parodontale
Medizin und Implantologie“ zu
erhalten (Kongressgebühr und
Tagungspauschale), wenn Sie
als Autor aktiv werden.

Sie senden uns Ihre Falldarstel-
lung mit entsprechendem Bild-
material zu. Verlängerter Ein-
sendeschluss ist der 31. März
2005. Kriterien sind Origina-
lität,Aktualität und hohes fach-
liches Niveau des vorgetrage-
nen Falles sowie überdurch-
schnittliche Qualität der Prä-
sentation.
Ein Gremium von Repräsen-
tanten verschiedener Fachrich-
tungen wählt die drei besten
Einsendungen aus.
Die besten drei Dokumenta-
tionen werden in der PN Paro-
dontologie Nachrichten ver-
öffentlicht  und die Gewinner
erhalten eine Einladung zum
1. Internationalen Sympo-
sium  „Parodontale Medizin
und Implantologie“ nach Ber-
lin.
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Interview

meridol® Mundspül-Lösung mit Aminfluorid/Zinn-
fluorid besitzt ausgeprägte plaque- und ent-
zündungshemmende Eigenschaften. In Ergän-
zung zum täglichen Zähneputzen bekämpft 
meridol® Mundspül-Lösung Plaque-Bakterien auf
natürliche Weise und vermindert die bakterielle
Vitalität. Dadurch wird das Bakterienwachstum
gehemmt und eine gesunde Mundflora gefördert.

Die gezielte Inaktivierung von gingivitis-assozi-
ierten Bakterien unterstützt den entzündungs-
hemmenden Effekt. Die gebrauchsfertige, alko-
holfreie meridol® Mundspül-Lösung ist sehr gut
verträglich und empfiehlt sich für Gingivitis- und
Parodontitispatienten. meridol® Mundspül-Lösung
ist zur Langzeitanwendung geeignet.
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Reduktion der Zahnfleischentzündungen – 
eine In-vivo-Studie

Reduktion der bakteriellen Vitalität – 
eine In-vivo-Studie

Einfluss von meridol® Mundspül-Lösung auf Zahnfleischentzündungen

SBI (%) Zimmermann et al. (1993)
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Der Einfluss von alkoholfreien Mundspüllösungen auf die
bakterielle Vitalität

VF (%) Arweiler et al. (2001)
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Placebo meridol® CHX 0,1%

Triclosan 0,02% Triclosan 0,15%

Die 1x tägliche Anwendung von meridol® Mundspül-
Lösung reduziert Zahnfleischentzündungen signifikant.
meridol® Mundspül-Lösung ist für die Langzeitanwen-
dung geeignet.

meridol® Mundspül-Lösung reduziert die bakterielle 
Vitalität signifikant und fördert eine gesunde Mundflora.
Die tägliche Anwendung von meridol® Mundspül-
Lösung schützt wirksam vor Zahnfleischentzündungen.
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Täglicher Schutz vor Gingivitis und Parodontitis durch 

meridol® Mundspül-Lösung

Überzeugender Leistungsnachweis in klinischen Untersuchungen
meridol® Mundspül-Lösung wurde in zahlreichen wissenschaftlichen Studien untersucht. Dabei wurden die plaque-
und entzündungshemmenden Eigenschaften nachdrücklich unter Beweis gestellt.

Die GABA GmbH 
ist offizieller Partner der
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